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Zn telligenz » Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schranim ' schen Buchdruckerey.

Nro . 24 . Freitag den 25. Merz 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

In Gemäßheit D -crctS Königlicher KrelS-
Regierung vom lyten dieses Mls . werden
sammtl -che Ortsvsrstrher ausgefvrdect dar¬
über zu berichten:

ob Einzelne ihrer Angehörigen neuerlich
die Auswanderung nach Brasilien auge¬
zeigt haben , ob sie Familien und Ver¬
mögen mit sich nehmen , und ob nicht
vorliege , auf welche Weise sie zum
Wegzug veranlaßt worden sehen.

Der Bericht ist mit nächstem Boten - Tag
au das betreffende Oberamt einzusenden.

Den 25 . März 1825.
Die K . Oberämter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Qberamr Tübingen

Tübingen. (An die Ortsvorsteher und
Gemeinderäthe .) Sr . Kbnigl . Majestät ha¬
ben auf einen über die Mittel zu Bereinigung
deS AusstandS -.Weftns erstatteten Vortrag
durch höchste Entschließung den z . Febr . d. I.
genehmigt , daß zu Bewirkung einer schneller»
und durchgreifenderen Beseitigung der bis
lezten Junius 1825 angcwachsencn AuS-
stände die Behdrden ermächtiget werden,

mit den Schuldnern der Ausstände beson¬
dere Akrorbe dahin abzuschließe» , daß ge-
g : n Entrichtung eines bestimmten THeils
der Schrrld , der Ueberreff des Ausstands
erlassen , die Gültigkeit des zugestandenen
Nachlasses jedoch immer nur darauf be>
dingt werde,  daß die Zahlung in der —
bei der Uebereinknnft fcstgeseztett Frist und
längstens bis zum 26 . Junius 1826 erfol¬
ge. Die OrtS »Vorsteher und Gemeinde,
Räthe haben nun allen Fleiß anzuwenden,
daß dle bis lezten Junius 1825 in ihren
Gemeinden angewachftnen Ausstände durch
Nachlaß .Akkorde berichtiget werden und den
Schuldnern den Vorthcil begreiflich zu ma,
chen , den sie sich verschaffen , wenn sie die
bis zum 26 . Junius 1826 dauernde Zah¬
lungs - Frist nicht versäumen.

Den 25 . März 1822.
K . Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Nottenburg. (Die Eröffnung der

Fohlen - Waide betreffend . ) Die — von der
diffeitigen Amts Körperschaft im vorigem
Jahre auf dem Farrenbcrg bei Thalhcim
in der Sleinlach eingerichtete Fohlen .Wai¬
de wird dieses Jahr zu Anfang des Monats
Mai erdffnet und der Tag,  an welchem
die Fohlen dort einzukreffen haben , noch
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besonders öffentlich bekannt gemacht wer»
den . Vorläufig wird zur Kenntniß ge¬
bracht , daß an der biffeitigen Fohlenan¬
stalt nicht nur die Angehörige des hiesigen
Oberamtes sondern alle und jede Würtem,

berger Theil nehmen dürfen.
Für die Unterbringung der Fohlen zur

Nachtzeit und bei nasser und rauher Wit¬

terung ist ein LOO Schuh langes und 40
Schuh breites Fohlen -Gebäude aufgeführt,
worin eine geräumige gepflasterte Stallung,
einige kleinere Gelaffe für kranke schwache
und bösartige Fohlen und ein heizbares
Zimmer für den Aufseher und die Hirten
eingerichtet sind. Zunächst am Fohlenstall
entspringt eine Bronnen - Quelle , die hin»
reichendes und gesundes Wasser liefert , wel«
cheS in 4 eichene Tröge geleitet wird.
Am Fohlenstall ist ein geräumiger Plaz
mit Schranken eingemacht , auf dem sich
die Fohlen auch bei schlechter Witterung oh¬
ne Gefahr für ihre Gesundheit bewegen
kdnnen und der zugleich auch für kranke

Fohlen zur Waide dient . Rur wenige
Minuten von dem dem Fohlen - Gebäude

entfernt befindet sich die Waide , welche

ganz eben liegt , beinahe 200 Morgen
groß ist und auf der etlich und 70  große
Buchen und mehrere Gesträuche stehen , die
bei nasser Witterung und großer Hize den

Fohlen zum Schutz dienen . Auf dem Waid-

Piaz wächst sehr gesundes und nahrhaftes
Futter und es kdnnen dort immer 80 — 100
Fohlen hinreichende Nahrung finden . Der
Waid -Plaz ist in Z Distrikte abgetheilt
und 50 Morgen sind mit Stein -Klee an-

gebauk , um während der gangen Waide-
Zeit stets grünes Futter zu haben . Ein
Aufseher hat für das Reinigen der Fohlen
und Stallungell zu sorgen , über die 2

Hirten Aufsicht zu führen , die kranken

Fohlen zu pflegen , bas dürre Futter zu-

zuberriten und für die vorschriftsmäßige
Fütterung im Stalle zu haften . Je lan¬
ger die Nachte werden , in desto größeren
Portionen wird Heu , kurzes Futter , Ha¬
ber rc. gefüttert und derselbe Fall tritt ein
wenn öfters gar nicht oder im Spät - Som¬
mer nur einige Stunden ausgefahren wer¬
ben kann.

Die ganze Anstalt leitet eine — von
der Amtsversammlung gewählte Commis«
sion , welcher der Oberarms - Thierarzk
beigegeben ist , der regelmäßig wöchentlich
2 mal die Waide besuchen , die kranken
Fohlen behandeln und über die Erfüllung
der Dienstpflichten des Personals beson¬
ders wachen muß . In dem nahe gelege¬
nen Marktflecken Mdsfingen befindet sich
eine Apotheke , welche die Arzneien abgiebt.

Da » Waidgeld betragt für den Jahr¬
gang 1825.

a) von 1 Saugfohlen . — 5 fl.
b ) von 1 Jährling . — 6 fl.
c) von 1 2jährigen Fohlen — 7 fl.
6) von 1 öjahrigen Fohlen — 8 fl.

Diese Taxe findet nur bei den Ange,
hörigen des Oberamts Rottenburg Anwen¬
dung , auswärtige Fvhleubefizer bezahlen
nach dem Alter der Fohlen 3 ,9,1 0 u . 11 fl.
DaöWaidgeld wird am Ende derWatdezeit je¬
doch vor Abholung des Fohlen an die Amts-
Pflege Rvftenburg unmittelbar bezahlt.
Außer dem Waidgeld haben die Fohlende«
sizer keine Auslagen zu bestreiten . Der
Amtkverbandschafft die ndthige Fourage an,
unterhält das Gebäude , belohnt die Hirten,
übernimmt die Curkosten , und leistet Er«

saz , wenn durch die Schuld oder Nach-
laßigkeit öeö Aufsehers oder der Hirten
ein Fohlen krepirt . Jedes Fohlen muß

mit einem Niemen um orn Hals und mit



einem Gl 'ocklein versehen , durch den Eigen-
thümer oder sonst durch eine sichere Per¬
son auf den Waidplaz gebracht und dort
wieder abgehvlt werden.

lieber sämmtliche Fohlen wird eine genaue
Rationalliste angelegt und darinn . der
Werth des Fohlen , welchen 6 unpartheii-
sche und sachkundige Männer festsezen,
eingetragen . Jeder Fohlenbeflzer erhalt
bei Ueberbabe seines ThierS eine gedruckte
Lesche nigung . Auf die Waide werden
nur Stullen und Wolachen , Fohlen und
Saughengst Fohlen angenommen , leztere
aber nur unter der Bedingung , daß sich
der Eigenthümer die Zurückgabe des Foh¬
len , wenn sich während der Waidezeit
ein BegattungS - Trieb zeigen würde , ge¬
fallen lassen muß.

Wer sein Fohlen der diffeitigen An,
sialt anvertrauen will , hat sich längstens
bis zum 25 ten Aprll d. I . entweder bei der
unterzeichnetenStelle oder bei dem Untsrfbr-
ster Conradi in Mdssingen mündlich oder
schriftlich zu melden.

Den 21 - Marz 1825 . K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Schuldenliquldation .')

lieber das Vermögen des Johann Martin
Kemmler , Bürgers , MezgerS und Händ¬
lers zu Gbnningen , hat das Königliche
Oberamtsgericht Tübingen durch Decret
vom 15 . dieß den Concurs erkannt , und
zur Liquidation der Forderungen der Glau,
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs,
Rechte auf

Samstag den 16. Aprll d. I.
Termin angesezt.

Es haben daher sämmtliche Gläubiger
an gedachtem Tag Vormittags 9 Uhr in
Person oder durch hinlänglich Mvollmäch,
tigtr auf dem Rathhaus in Gbnningen zu

" ^scheinen , um ihre Forderungen und deren
Rechte gehörig darzuthun , widrigenfalls
sie durch das am Ende der Verhandlung
auszusprechende Präclusiv - Erkenntniß von
der gegenwärtigen ConcurS - Masse auSge,
schlossen werden.

Den 21 . März 1825.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen. ( Schuldenliquidation . )
Ueber das Vermögen des Jung Johann
Georg Haubensack , MezgerS , Bürgers
und Händlers zu Gbnningen , hat das
König !. Oberamtsgericht Tübingen durch
Decret vom 15. dieß den Concurs erkannt-
und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor,
zugs - Rechte  auf

Freitag den 15. April d. I.
Termin angesezt.

Es haben daher sämmtliche Gläubiger
an gedachtem Tag Vormittags 9 Uhr in
Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte auf dem Nathhause in Gbnningen
zu erscheinen , und ihre Forderungen und
deren Rechte gehörig darzuthun , widrigen¬
falls sie durch das am Ende der Verhand¬
lung auszusprechende Präclusiv -. Erkennt¬
niß von der gegenwärtigen CopcurS -"Masse
ausgeschlossen werden.

Den 21 . März 1825.
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Schuldenliquidation .)
Uebsr das Vermögen des verstsrbenenJohann
Georg Reiber , Hans Martins Sohns , gewe¬
senen Bürgers und Händlers zu Gbnningen,
hat das Kdnigl . Oberamtsgericht Tübin,
gen , durch Decret vom 9. Juli 1824 . den
Concurs erkannt und zur Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und zur Au »,
führung ihrer Vorzugsrechte auf

Samstag den 2Z. April d. I.
Termin angesezt.



ES haben daher sämmtliche Gläubiger
deS Reiber an gedachtem Tag Vormittag ..
Uhr in Person oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte auf dem Rathhause in Gdn-
ningcn zu erscheinen , um ihre Forderungen
und deren Rechte gehörig darzuthun , wi¬
drigenfalls sie durch das am Ende der Ver¬
handlung auszusprechende Präclusiv Er.
kenntniß von der gegenwärtigen ConcurS
M «sse ausgeschlossen werden.

Den 21 . März 1825.
K . LberamtSgerlcht

Hlifnatsel.
Oberamlsgen'cht Nagold.

Nagold . Die Erben dek unlängstver¬
storbenen Johann Friedrich Renz,Tucherßln
Haitterbach , wollen von den Ansprüchen , wel¬
che aus Bürgschaften oder andern Der»
Haltnissen ihres Erblassers an sse gemacht
werden könnten , entbunden seyn. Auf de¬
ren rechtliches Ansuchen werden hirmit alle,
welchen der verstorbene Tücher Johann
Friedrich Renz Bürgschaft geleistet , oder
mit welchen -er in andern Rechts - Derhält-
nißen gestanden ist , vcrmbge Oberamts¬
gerichtlichen Beschlüsse« aufgerufen , inner¬
halb , zo Tagen unersirccklicher Frist , ih¬
re Ansprüche bei der zuständigen OrtS-
Lbrigkelt anzuzeigrn . Gegen diejenigen , wel¬
che die Anzeige unterlassen , werden den
Provokanten alle gesetzlichen Einreden , na¬
mentlich hinsichtlich der Bürgschaftendie
der Vorausklage deS Haupt -Schuldner - ,
für immer vberamtkgerichtlich zugcsichert
werden.

So beschlossen im K . LberamtSgerichte
Nagold , den 14 - Marz 1825.

Hoffacker.
Nagold . ( Warnung vor Borgen . )

Das geringe Dermöge -t des Zahlungsun¬
fähigen Bäcker - Jacob Bräuning von
Waldbors , reicht nicht einmal zur Befrie¬

digung der bevorzugtesten Gläubigerin,
der Ehefrau desselben , hin . Da nun die¬
se Leztere nach ihrer bereits abgegebenen
Erklärung im Falle eine- Gannte - ihres
Ehemanne - ihr Beibringen zurück fordern
will , so würde die Emleüuug des Gannl-
Verfahren » gegen Jacob Bräuning zweck-
lo» sepn , und unnb thigen Kosten -Aufwand
verursachen.

Man drfchränkt sich daher darauf , die
Bräuning 'schen Gläubiger hievsn auf die¬
sem Wege in Kenntniß zu sehen , und je¬
dermann vor fernerem Borgen gegen Ja»
cvb Bräuning zu warnen.

Den 7. März 1825.
K . Obrramtszericht

Hoffacker. '
Obcramtsgerscht Horb.

Horb . ( PrioritätS - Erkenntniß » Er¬
öffnung .) In den Concur - sachen

a) des Maktheus Kneußler , von Salz-
stetten,

L) Jsac Khun von Nordstetten , und
c) Ignaz Fischer von Btldechingen,

werden am
Donnerstag den 7 . April d. I.

Die Prioritäts - Erkenntnisse , Gannt - Der»
Weisungen und die Güterpfleg - Rechnun»
gen den Gläubigern auf dem Nachhause
dahier Vormittags 8 Uhr eröffnet werden,
wozu dieselben hiemit vorgeladen werden.

Den 28 . Februar 1825.
K. Oberamtsgericht.

Rexin  gen . ( Vorladung einer Ver¬
schollenen. ) Dir Juliana Hecker von Re¬
xingen , von deren Geburtszeit an bereits
über 80 Jahre verstrichen sind , hat sich
vor ungefähr 45 Jahren entfernt.

Es ergeht daher an sie, oder an ihre
etwa Hinterbliebenen ehelichen Nachkommen,
die Aufforderung , binnen einer Frist von
90 Tagen sich um ihr bei Johann Asprion
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zu Rexingen stehendes Vermbgen , ln Be¬
trag von l «o fl. und mehrjährigen Zinsen,
um ss gewisser zu melden , als nach dem
fruchtlosen Verlauf dieser Frist das Ver¬
mögen ihren Präsumtiv - Erben wird zuge-
thcilt werden.

Horb , den lg . März 1825.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Urach.
Urach . Seeburg . ( Mahl - Mühle,

Verkauf . ) Aus der Ganntmasse des Peter
Rath , Müllers ln Seeburg , wird die vor¬
handene untere Mahlmühle mit Z Mahl¬
gängen und 1 Gerbgang , 2 heizbaren Stu,
den und mehreren Kammern , 1 angebau-
teS Wasch - und Backhaus , nebst einer
besonder stehenden zweistokigten Scheuer,
fammt Tennen und 2 Ställen , mit einer
Hofstatt , Z ; Vrtl . 18 Rth . Garten und
ungefähr 7 Morgen Oehmd - Wiesen , wel¬
che gewassert werden kdnnen , im dffent-
lichen Aufsireich verkauft werden.

Die Gebäulichkeiten sind durchaus so
eingerichtet , baß sie hinreichenden Raum
für zwei Haushaltungen gewähren , auch
ist mit der Mühle ein Bann - Recht ver¬
bunden , das sich auf zo Familien aus der
Stadt Müusingen und den Ort Dettingen
erstreckt.

Die Aufstkeichs - Verhandlung ist auf
Oster -. Montag den 4 - April d. I.

festgesezt , wobei sich die Liebhaber Nach¬
mittags 2 Uhr in dem Lbwemvirthshause
in Seeburg einflnden wollen.

Urach den 14 . Marz 1825.
K . Oberamtsgericht,

Märklin.
- » > -

Tübingen . ( Speis - Akkord. ) Auf
nächst George geht der Akkord über die
Speisung der Hospitaliken zu Ende , und
»e wird solchel wieder auf drei Jahre im

bffeuliichen Abstrich ln Akkord gegeben
werden . Die Liebhaber kdnnen sich am

Dienstag den g. April d. Z.
Morgens 8 Uhr auf dem Rathhausr vor
hem SUftung ' rath einfinden , auch in¬
zwischen bei der Stiftungs - Verwaltung
über die Akkords . Bedingung Auskunft er¬
halten.

Den 22 . März . 1825.
Stiftungsrath.

Biktelbronn . Oberamts Horb.
(Flößholz - Verkauf . ) Die Gemeinde Bit,
telbronn ist gnädigst legitimirt , ZOO Stück
lauter 70 er Floß - Tannen zu verkaufen,
wozu die Kaufs - Liebhaber , und nament¬
lich die Herrn Schiffer auf

Montag den 28 . Marz d. I.
Vormittags in das Wirthshau « zur Linde
dahier , woselbst die Verkaufs - Derhand,
lung vorgenommen werden wird , einge¬laden werden.

Indessen daS bereit » ausgezeichnete
Holz selbsten täglich in Augenschein ge¬nommen werden kann.

Den 15. März 1825.
Gemeinberach

daselbst.
Gomaringen . OberamkS Reutlingen.

(Gläubiger - Vorladung . ) Da man sich
veranlaßt sieht , dem Dermdgensstand des
OchftnwirthS, . Johann Georg Pfeifer da¬
hier , gegen welchen wiederum mehrere
Schulden eingeklagt sind , auf den Grund
zu sehen , und seine Gläubiger durch Ver¬
kauf seines Vermdgen » zu befriedigen z so
werden alle diejenigen , welche an Pfeifer
eine Forderung zu mache» haben , hirmit
aufgefordert , bi»

Montag den lg . April d. I.
Morgens 8 Uhr , auf dem hiesigen Rath,
haur zu erscheinen, und ihre Fsrdrrun»



gen gehörig zu lkqnibiren : mit dem Anfü,
gen , daß die Nichterscheincndcn bet der
Masse - Vertheilung unberückstchtigr bleiben
würden.

Den 12 . Marz 1823-
Gemeinde rath.

Schloß - Schwandorf. (Frucht-
Verkauf . ) In Folge hohen Auftrags deS
Königlichen Hbchstpreißlichen Gerichts - Host
Tübingen , sollen die auf hiesigem Kasten,
vom Jahrgang 1824 ganz gut eingeheimsten
Früchte ' im öffentlichen Aufstreich , un¬
ter Vorbehalt Hoher Ratifikation deS
Königlichen Gerichts - Hofs , verkauft wer¬
den , und zwar:

80 Schl . Dinkel ganz guter Qualität.
11 — — schwacher —
15 — Einkorn guter
1 — — schwacher —
20 — Gersten vorzüglicher —
50 — Haber.

Au dieser Aufstreiche Verhandlung istnun
Dienstag der 5. April

feftgesezt , und können unter dieser Zeit
die Früchte täglich beaugenscheint , oder
auch Muster abvrrlangt werden.

Die Liebhaber werden nun am gedach,
ten Tage , wo sie sich Morgen » um 9 Uhr
im Wirthshaus zum Lamm dahier einzu-
sinden haben , hbflichft eingeladen.

Die Frehherrn v. Kechler ' sche Masse
Derwaldung

Oberacciser v. Braun.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Acker feil .) Dem Alt

Asak Kost , Weingärtner , sind ungefähr
1 ^ Vrtl . Ackers,  Derendinger Markung,
wovon die Hälfte mit Dinkel angeblümt,
zum Verkauf auSgesezt . Die Liebhaber
hiezu können sich an den Stadtrarh Stamm,
lrr wenden.

Tübingen. (Güter «Verkauf .) Von
dem Vermögen des Samuel DennelerS
Wittib , werben folgende Gütcrstücke zum
Verkauf ausgcsezt.

2 Morgen Wiesen am Ocsterberg.
H Morgen Acker am Weilheimer Steeg
mit Dinkel angeblümt.
Den 2Z. März 1325.

Stadtpfleger KnauS.

Tübingen. (Acker - Verkauf . ) Wer
-eS Andreas Zeih , Weingartners , ^ Mor,
gen Ackers auf Niedern kaufen will , kann
sich bei Unterzeichnetem melden.

Den 21 . März 1825.
Stadtrath

_ Riß.

Tübingen.  Der Unterzeichnete als
Pfleger der Weißgerber Schmid 'schen Kinder,
verkauft an den Meistbietenden ^ Morgen
Ackers auf dem Roßmarkt . Ferner sind bei
demselben dürre Zwetschgen , Pfundweis oder
in größerem Quantum , zu billigem Preiß
zu haben.

Den 16. Marz 1825.
Srifensieder Forstbauer.

Tübingen. (Haus feil .) Wer drei

Theile an einem Haus nebst Bühne,
Stallung und Keller im Haasengäßle kau¬
fen will , kann sich bei Christoph Fried¬
rich Kehrer , Nachtwächter , melden.

Tübingen. (Logis zu vermieden .)
ES kdnnen bis Georgi 2 oder 5 Zimmer

gegen der Ncckarseite für Studirende,
oder für eine Haushaltung vergeben wer¬
ben , bei Küfer - Obermeister Löffler.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Alt Johannes Haarer hat eine Wohnung,
wozu auch etwas am Laden und Platz im
Keller abgegeben werden kann, zu ver»



rnielhen , welche bis Georg ! bezogen wer¬
den kann . _

Tübingen . Es wünscht jemand j ^ Drtl.
Wiesen auf dem ober « Wdrth zu verleihen.
Ausgeber dies sagt : wer.

Tübingen. (Keller zu Vermlethen . )
Wer einen Theil Keller zu ungefähr 50
Aimern , welcher verschlagen ist , in Bestand
nehmen will , kann sich melden bei

Mezger Gfrbrer
unter dem Haag.

Tübingen.  Bei Unterzogner sind
Strohhüte , große und Kinderhüte , in allen
Sorten um den Frabrik -PreiS zu haben.

Dor . Schüz.

Tübingen.  Ein noch völlig gut er*
haltener , für einen jungen Menschen von
12 —16 Jahre passender, schwarzer Frak
ist zu haben bei

Schneider «Meister Sepbold,
in der Neckarhald.

Tübingen.  Thorwart Memminger
kauft weiße Lilien ( Ilgen ) ; den Mittlern
Stock zu 2 kr ., den großen zu 3 kr.

Tübingen. (Bleich - Empfehlung)
Um so viel als möglich zur Aufnahme
der BöhringSwailer Bleiche beizutragen,
haben die Eigenthümer derselben sich ent,
schlossen, den Bleichlohn herab zu sehen.
Indem ich dieses hiemit öffentlich bekannt
mache , bitte ich die dahin bestimmte Lein¬
wand mir bald möglichst zuzufchicken, de¬
ren bestmöglichste Besorgung ich mir im¬
mer angelegen seyn lassen werde.

W . C. Fischer , junior.

Dußlingen. (Gefundene Tabaks¬
pfeife . ) Vorige Woche , ist auf der Haupt,
Straße nach Dettenhausen , beim Psron-

bvrfer Gatter , eine mit Silber beschlagene
Tabakspfeife gefunden worden ; auf dem
Decke! derselben ist ein Pferd und die Buch,
staben I . G . bezeichnet. Der Eigenthü-
mer kann solche beim Schulthcißenamt
zu Dußlingen ablangen.

Den 20 . Marz 1325-

Tübingen. (Bleich - Empfehlung )
Da ich die Fraktorie der Ulmer -Bleiche über¬
nommen habe , derenVorzüglichkeit sich langst
schon bewiesen hat,  so nehme mir hie,
mit die Freiheit , dem geehrten Publikum
die Anzeige zu machen , daß die Auslegung
der Leinwand rc. auf dieser Bleich . Anstalt
bereits den Anfang genommen , und bitte
diesfalls um geneigten baldigen Zuspruch,
wobei ich noch die Versicherung zu geben
habe , daß die Bleich -Waare gewiß recht
bald — schön weis gebleicht — und unbe-
schadet — zurück geliefert wird.

Den 24 . Marz 1825.
Carl Walcker.

Anzeige von Gebornen , Copulirren
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 11. März dem jüngernHr . Bierwirth
Schnaith , ein Mädchen.

— 1Z. — dem jünger « Hafner Schmid-
hauser , ein Mädchen.

-dem Schäfer Stahle , ein Knabe.
— — — des Fuhrmann Depperichs hintl.

Tochter , ein Mädchen.
— 17 . — dem Weber Klumpp , ein Mäd¬

chen.
— 19 . — dem Weingartner Vrodbeck,

ein Mädchen.
— — — des Schloß , Meßner MaierS,

Lochte» rin Knabe.



Geworbene:
D«n 1Z. März Elitzbetha Fuchs, Schuh¬

machers Ehefrau , am Schlagfluß alt

L4 Jahr . ,
—. jZ . — dem Weingartner Schramm,

rin Mädchen , gleich nach der Geburt.

— 16» Jacob Siuner , Weingartner,

am Schlagfluß , alt 52 Jahr.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.

Neue Entdeckung , die von großer

Wich tigkeit für Weingärtner  ist.

Es wird nicht nur von einer Menge

praktischer Weinbauer bezeugt , sondern auch

von der Kdnigl . Societät des Ackerbaues

im Departement der Seine und Oise , in

der Sitzung vom 1Z. April 1817 bestätigt:

daß die Methode , welche ein gewisser Hr.

Lambey , Obsigartner in MandreS , Dep.

der Seine und Oise , zur Verhütung des

Abfallens der Beeren an seinen Weinstbcken

beobachtet untrüglich und unfehlbar ist,

weshalb auch nun genannte Gesellschaft

Hr . Lambep' s Bemühungen mit einer gol¬

denen Ehrenmedaille belohnt hat.

Die Procedur besteht in Folgendem:
Wenn der Weinstvck in die Biüthe tre¬

ten will , oder auch , wenn er schon vdllig

blühet , macht man in der Rinde des jungen

oder auch des vorjährigen Holzes,in der Ent¬

fernung einer Linie von einander ein paar

im KretS herumgehende Einschnitte , und

nimmt den dazwischen liegenden kleinen

Ring von Rinde hinweg . Dieser Ein¬

schnitt wird immer unterhalb der Traube

angebracht . Macht man ihn in einen vor¬

jährigen Zweig , so hat man allen Raum

Vom Ursprung des Zweigs bis zu den Trau¬

ben ; schneidet man aber in einen diesjäh¬

rigen Schößling , so muß der Ring ober¬

halb der Zweig« oder drei Knoten ange«

bracht werden , bei denen der nächstjährige

Schnitt gemacht werden soll.

Um die kleine , dem Zweig bekgebrächte

Wunde bildet .sich bald eine kleine Wulst,

welche nach 15 — 20 Tagen die entblößte

.Stelle ganz ersetzt; allein diese augenblick¬

liche Unterbrechung der Eirculation der Saf¬

te hak den beabsichtigten Zweck erreicht , in¬

dem jede also behandelte Ranke vor dem

Abfalle der Beeren gesichert ist , und die

Zeitigung der Frucht dadurch wenigstens

um acht Tage befördert wird.
Diese gemachte Entdeckung scheint in sehr

naher Verwandtschaft mit jener des Herrn

Pastors Hempel zu Zedlitz zu seyn , der dem

ökonomischen Publikum ein , untrügliches
Mittel , jeden Obstbaum mit Gewißheit

zum Blühen und Fruchttragen zu bringen,

in einem Werklein , betitelt : „ Der pomolo-

gische Zauberring " bekannt ' gemacht hat.

Der pomologische Zauberring besteht

nämlich dgrin , daß man die Rinde eines

Baumes oder Aste« einen Diertelzoll breit

abschält , und zwar dergestalt , daß man die

Schaale bis auf das Holz , und zwar mit dem

zunächst anliegenden Häuflein oder Perio-

steum , ablößcn muß ; welches kurz vor der

Blumeublüthe geschieht , wenn die Knospen

aufbrechen wollen , wodurch das schnelle Zu¬

wachsen des Ringes verhindert wird , wel-

Wes , wenn man ihn früher macht , leicht

erfolgt . Viele öffentliche Blatter sagen,

und noch mehrere Augenzeugen versichern

dieses Ringeln verdiene allgemeine Anwen¬

dung , da solches in der praktischen Poms-

logie so große in die Augen feuchtende Vor¬

theile bringe , daß cs weder einem Gärtner

noch einem Landmann unbekannt bleiben soll¬

te . Bei mehreren Baumzüchtlern hat dieses

angewendete Mittel in den letztvergangenen

schlechten Obstjahren eine so gewaltige Wir¬

kung auf die Fruchthcrvdrbringung bewie¬

sen , daß mehrere geringelte Acste von lieber»

fülle der Früchte heruntergcbrochen sind.
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